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Bekanntmanhung.
Auf Grund des S 5 der Bundesratsverordnung vom

10. April d. Js. (Reichsgeſetzblatt Seite 261 ff) wird für
den Umfang des Kreiſes Torgau folgendes verordnet:

Zucker darf nur abgegeben werden, wenn der Em.
pfänger ſich im Beſitz einer Zuckerkarte befindet, die von
der Ortsbehörde ausgegeben wird.

S 2.
Die Zuckerkarten haben den Zweck, die Menge an

Zucker zu begrenzen, die für eine Perſon höchſtens ab
gegeben und entnommen werden darf. Sie geben keinen
Anſpruch auf Lieferung von Zucker

n für jede, zum HausDer Haus haliungsvorſrant ka
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Die Zuckerkarte berechtigt zum Empfang von 750
Gramm Zucker für die Perſon auf den Monat.

Denjenigen Perſonen, welche bei der Zuckerbeſtands
aufnahme vom 25. April einen Zuckervorrat von mehr
als 10 kg hatten, werden dieſe Vorräte auf ihren Be
darfsanteil angerechnet. Demgemäß erhalten ſie nur
Zuckerkarten über 375 g. pro Monat auf ſo lange zu
geteilt, bis der Zuckervorrat unter Anrechnung eines Mo
natsverbrauchs von 375 8 aufgebraucht ſein würde.

Für Konditoreien, Bäckereien, Gaſthäuſer u. ſ. w.
werden auf Antrag beſondere Zuckerkarten vom Kreis
ausſchuß erteilt.

S

d D.
Der Verkäufer von Zucker hat für den verkauften

Zucker den entſprechenden Abſchnitt von der Zuckerkarte
abzutrennen. Die Abſchnitte ſind zu ſammeln, nach Arten
zu je 100 zu bündeln und am Schluſſe jeden Monats an
die vom Kreisausſchuß noch zu beſtimmende Stelle abzu
liefern, woraufhin die Ueberweiſung der Verkaufszucker
menge für den nächſten Monat ſtattfindet.

Abſchnitte, die von der Zuckerkarte abgetrennt ſind,
haben keine Gültigkeit. Es iſt verboten, ſie zu verwenden.

6s 6.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu

6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mk. beſtraft.
7.Dieſe Verordnung un utt dem 1. Juni d. J. in Kraft.

Torgau, den 16. Mai 1916.
Der Kreisausſchuß.

Wieſand.
Veröffentlicht:

Annaburg, den 26. Mai 1916.
Der Gemeinde- Vorſtand.

J. V. Grune.

Bekanntmachung.
Auf Grund des F 6 der Bundesratsverordnung vom

10. April d. Js. (Reichsgeſetzblatt Seite 261 ff) werden
für den Verkauf von Zucker an die Verbraucher folgende
Höchſtpreiſe für je 500 Gramm (1 Pfund) feſtgeſetzt

e Mel t 330 Pf.2. gemahl. BrodRaffinade,
üngeblauter grober Kryſtallzucker,
Brodzucker in ganzen Broden 32

3. Brodzucker ausgeſchlagen, Würfel
zucker in allen Sorten,

Puder-Raffinade 35 Pf.4. Kandiszucker 50 Pf.Vorſtehende Preiſe ſind Höchſtpreiſe im Sinne des

el e

Höchſtpreisgeſetzes vom 4. Auguſt 1914 in der Faſſung
der Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914 Reichs
geſetzblatt Seite 516) in Verbindung mit den Bekannt
machungen vom 21. Januar 1915 (Reichsgeſetzblatt
Seite 25) und vom 23. September 1915 (Reichsgeſetz
blatt Seite 603).

Die Feſtſetzung tritt mit dem Tage ihrer Ver
kündung in Kraft.

Torgau, den 16. Mai 1916.
Der Kreisausſchuß.

Wieſand.
Veröffentlicht:

Annaburg, den 26. Mai 1916.
Der Gemeinde- Vorſtand.

J. V. Grune.

Der Welt
Die Berichte der Deutſchen Heeresfertnng

Großes Hauptquartier, 24. Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Südweſtlich von Givenchy griffen ſtarke engliſche
Kräfte mehrmals unſere neuen Stellungen an. Nur
einzelne Leute drangen ein und fielen im Nahkampf.
Jm übrigen wurden alle Angriffe unter ſehr großen
Verluſten für die Engländer abgewieſen, ebenſo
kleinere Abteilungen bei Hulluch und Blaireville.

Südöſtlich von Nouvron, nordweſtlich von
Moulinſons-Touvent und in Gegend nördlich von
Prunay ſcheiterten ſchwache franzöſiſche Angriffs
unternehmungen.

Links der Maas wieſen wir durch Infanterie
und Maſchinengewehrfeuer einen feindlichen Vorſtoß
am Südweſthange des „Toten Mannes“ glatt ab.
Thüringiſche Truppen nahmen das hart an der
Maas liegende Dorf Cumieres im Sturm. Bisher
ſind über 300 Franzoſen, darunter 8 Offiziere,
gefangen.

Oeſtlich des Fluſſes wiederholte der Feind ſeine
wütenden Angriſfe in der DouaumontGegend, er
erlitt in unſerem Feuer die ſchwerſten Verluſte
Vorübergehend verlorenen Boden gewannen unſere
tapferen Regimenter faſt durchweg zurück und
machten dabei über 550 Gefangene. Die Kämpfe
ſind unter beiderſeits ſehr ſtarken Artillerieeinſatz
im Fortgange.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Jn Gegend von Pulkarn (üdöſtlich von Riga)

vertrieben deutſche Truppen die Ruſſen aus einem
zwiſchen den beiderſeitigen Linien liegenden Graben.
68 Gefangene fielen in unſere Hand.

Von der übrigen Front iſt nichts von Be
deutung zu berichten.

Balkan Kriegsſchauplatz.
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung. (W.T.B.)

Großes Hauptquartier, 25. Mai.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Engliſche Torpedo und Patrouillen Boote
wurden an der flandriſchen Küſte von deutſchen
Flugzeugen angegriffen

Weſtlich der Maas ſcheiterken drei Angriffe des
Feindes gegen das von ihm verlorene Dorf Cumieères.

Oeſtlich des Fluſſes ſtießen unſere Regimenter
unter Ausnutzung ihrer vorgeſtrigen Erfolge weiter
vor und eroberten fetndliche Gräben ſüdweſtlich
und ſüdlich der Feſte Douaumont.

Meer zwiſchen Dedeagatſch und Samothrakt einen

Der Steinbruch ſüdlich des Gehöftes Haudro
mont iſt wieder in unſerem Beſitz

Jm Caillette-Wald lief der Feind während des
ganzen Tages gegen unſere Stellung völlig ver
geblich an. Außer ſehr ſchweren blutigen Verluſten
büßten die Franzoſen über 850 Mann an Gefange
nen ein, 14 Maſchinengewehre wurden erbeutet.

Bei St. Souplet und über dem Herbe Bois
wurde je ein feindlicher Doppeldecker im Luftkampf
abgeſchoſſen.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Keine beſonderen Ereigniſſe.

Balkan Kriegsſchauplatz.
Uesleb und Gjevgeli wurden von feindlichen

Fliegern erfolglos beworfen.
Oberſte Heeresleitung. (W.T.B.)

Der deutſche Admiralſtab meldet:

feindlichen Verband von vier Schiffen angegriffen
und auf einem Flugzeugmutterſchiff zwei Volltreffer
erzielt. Die feindlichen Schiffe entfernten ſich darauf
in der Richtung nach Jmbros.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Der Kaiſer in Berlin.
Der Kaiſer begab ſich heute am frühen Morgen

zu einer Beſprechung mit dem Reichskanzler nach
dem Reichskanzlerhaus und nahm einen etwa ein
ſtündigen Vortrag des Herrn von Bethmann Holl
weg entgegen. Um II Uhr empfing der Mo
narch im Schloß Bellevue die türkiſchen Prinzen
Elmer Farok Effendi und Achmet Maureddin Effendi
und im Anſchluß daran die bier weilende Abord
nung der türkiſchen Abgeordneten. Zur Früh
ſtückstafel waren bei den Majeſtäten die hier akkre
ditierten Geſandten der deutſchen Bundesſtaaten
und die Staatsſekretäre geladen

Bericht des öſterreichiſchen Generalſtabs
Wien, 23. Mai 1916. (Amtlich.)

Unſere Truppen rücken nun auch beiderſeits
des Suganga Tales vor. Burgem (Borgo) wurde
vom Feinde ſluchtartig verlaſſen. Reiche Beute ſiel
in unſere Hand. Das Grazer Korps überſchritt die
Grenze und verfolgt den geſchlagenen Gegner. Das
italieniſche Werk Monte Verena iſt bereits in un
ſerem Beſitze.

Im BrandTale iſt der Angriff auf die feind
lichen Stellungen bei Chieſe im Gange.

Die Zahl der ſeit dem 15. Mai erbeuteten Ge
ſchütze hat ſich auf 188 erhöht.

W. T. B. Wien, 24. Mai. (Amtlich).
Nördlich des Suganer Tales nahmen unſere

Truppen den Höhenrücken von Salubia bis Burgem
(Borgo) in Beſitz. Auf dem Gratrücken ſüdlich des
Tales wurde der Feind vom KempelBerge ver
ſrieben. Weiter ſüdlich halten die Jtaliener die
Höhe öſtlich des Val d Aſſa und den befeſtigten
Raum von Aſiago und Arſiero. Das Panzerwerk
Campolongo iſt in unſeren Händen Unſere Truppen
gingen näher an Val d'Aſſa und das PoſinaTal
heran.Seit Beginn des Angriffes wurden 24 400
Jtaliener, darunter 524 Offiziere gefangen genom
men, 251 Geſchütze, 101 Maſchinengewehre und 16
Minenwerfer erbeutet.



Jm Abſchnitt der Hochfläche von Doberdo
waren die Geſchützkämpfe zeitweiſe recht lebhaft.
Bei Monfalcone wurde ein feindlicher Angriff ab
gewieſen.

Bei der Räumung von Ortſchaften unſeres
Gebietes ſeitens des Feindes ſcheint auch die jtalie
niſche Bevölkerung teilweiſe mitzugehen. Leute, die
ſo ihr Vaterland verlaſſen, werden ihren Anſchluß
an den Feind ſtrafrechtlich zu verantworten haben.

Seit dem geſtrigen Bericht iſt die Beute um
63 Geſchütze geſtiegen; die Gefangenenzahl iſt ſeit
vorgeſtern um 500 Mann geſtiegen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes.
v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant.

Ueber 50 Ouadratkilometer italieniſchen
Bodens erobert.

Berlin, 22. Mai. Der Kriegsberichterſtatter des
„Berl. Tagebl.“ meldet aus dem K. und K. Kriegs
preſſequartier: Die ganze 50 Kilometer lange Front
zwiſchen Etſch und Vrenta iſt ins Rollen gekom-
men. An einzelnen Punkten, ſo am Monte Tor
meno, ſtehen die kombinierten Truppen des Erz
herzogs Karl Franz Joſef bereits 8 Kilometer jen
ſeits der Landesgrenze auf italieniſchem Boden
Jm ganzen hatten ſie ſchon heute über 50 Quad
ratkilometer Venetiens beſetzt.

König Viktor Emanuel auf der Flucht.
Köln, 23. Mai. Die „Köln. Volksztg.“ meldet

aus Lugano: Gerüchtweiſe verlautet, daß König
Viktor Emanuel bei Nacht und Nebel mit ſeiner
ganzen Begleitung ſein Hauptquartier bei Udine
verlaſſen und ſich nach Venedig oder Padug zurück
gezogen habe.

Maſſenflucht der italieniſchen
Alpenbevölkerung.

Bern, 24. Mai. Nach einer Meldung der
„Jtalia“ aus Vicenza flüchtet die Bevölkerung der
Alpentäler vor den Oeſterreichern in die Städte.
Jn Vicenza ſeien in den letzten Tagen 20000 Per
ſonen angekommen, die jetzt unterſtützt werden
müßten Die Bevölkerung von Aſiago und Ar
ſtero ſei gleichfalls geflüchtet. Der „Corriere Vicen
tino“ ſchreibt Zu den bisherigen 5000 Flüchtlingen
geſellten ſich in Biſerta über 20000 Bergbewohner,
die alles zurückließen. Geſtern trafen weitere 11000
aus der Hochebene Adiago ein. Auch die um

liegenden Ortſchaften Naventa, Lonigo und Baſſa
o ſind überfüllt von Flüchtlingen, die gleich einer
Völkerwanderung hereinfluten. Die ſtädtische Hilfe
erweiſt ſich als unzulänglich. „Secolo“ zuſolge
wurden aus militäriſchen Gründen auf der Linie
MailandVerona Venedig 6 Perſonenzüge vorläufig
aufgehoben. Laut „Corriere della Sera“ müſſen
in Genug als Vorſichtsmaßregeln nachts die Lichter
gelöſcht werden.

Wilſon will den Frieden machen
Eine Rede des Präſidenten

New York, 21. Mai. (Durch Funkſpruch vom
Vertreter des W. T. B.) Wilſon hielt am Sonnabend
in Charlette (Nordcarolina) zur Feier des I141.
Jahrestages der Unterzeichnung der Unabhängig-
keitserklärung zu Mecklenburg (Nordcarolina) vor
hunderttauſend Zuhörern eine Rede, in der er ſagte,
die Zeit ſei für die Vereinigten Staaten gekommen,
ihre Dienſte zur Herbeiführung des Friedens zwiſchen

Ein goldenes Mutterherz.
Roman von Erich Ebenſtein.

Nachdruck verboten

Ferry Lanzendorf blieb, was er vom erſten
Moment ſeines Eintrittes an geweſen war Herr
der Situation. Er ſprach ſehr viel, ſehr herzlich,
bewunderte alles und ſchlug ſeiner Braut gegenüber
wenigſtens wirkliche Gemütstöne an.

Dabei war er ſtets bemüht, Schwiegermutter
und Onkel mit ins Geſpräch zu ziehen. Er erzählte

von ſeinen Eltern und der harten Jugend, die er
neben dem übermäßig ſtrengen Vater und der kühl
praktiſchen Mutter gehabt habe. Als er 12 Jahre
alt war, ſtarb ſein Vater und er mußte ſich ſelber
durchſchlagen. Als Handlungsgehilſe, Reiſender
und Schauſpieler, bis es ihm zuletzt glückte, hier
unterzukommen und ſich eine geachtete Stellung in
der Geſellſchaft zu erringen, die gottlob auch ihren

ann nährte.
Unbefangen plauderte er alles heraus, ganz

ohne falſche Scham, daß er ſich eigentlich von der
Pike auf emporarbeiten hatte müſſen. Jm Gegen
teil. Er war ſtolz darauf. Arbeit ſchändet ja nicht,
und Arbeit hatte er immer geliebt

Als Onkel Lott einmal die Frage einwarf, ob
ihm der Mangel einer ſyſtematiſchen Schulbildung
nicht manchmal hinderlich im Wege geſtanden ſei,
lachte er hell auf.
gelber beſter Onkel Peter, fragen Sie doch mal

die Millionäre da drüben in Amerika, wieviel die
an ſogenannter Schulbildung genoſſen haben. Und
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den kriegführenden Ländern Europas anzubieten
Auf den Urſprung des Wachstums der Vereinigten
Staaten Bezug nehmend, betonte Wilſon, daß das
Land in Wirklichkeit nicht aus der engliſchen Siede
lung im Süden und aus Neuengland emporge
wachſen ſei, ſondern daß der charakteriſtiſche Teil
Amerikas ſeinen Urſprung in den mittleren Staaten
New York, Pennſylvaniag, und New Jerſey habe,
in welchen von Anfang an jene Miſchung von
verſchiedenen Raſſen vorhanden war, die das cha
rakteriſtiſchſte Kennzeichen der Vereinigten Staaten
bildet. Die Männer, die urſprünglich herkamen,
und diejenigen die ſeitdem kamen, kamen mit mög
lichen Arten des Bluts, der Ueberlieferung und der
Abſtammung, aber mit einer gleichen Leidenſchaft
für die menſchliche Freiheit.

Amerika, das als Schmelztiegel für dieſe man
nigfaltigen Flemente dienen, war immer in der
Bildung begriffen, und während wir uns inmitten
dieſes Prozeſſes befanden, offenſichtlich auf dem
Höhepunkt und in ver Kriſe dieſes Prozeſſes, kam
die große Umwälzung des europäiſchen Krieges
Dieſer begreift in ſich dasſelbe, was in Amerika
vor ſich gegangen iſt. Es iſt ein Wettbewerb natio
naler Grundanſchauungen, nationaler Ueberliefer
ungen, nationaler Politik und politiſcher Syſteine.
Wilſon fuhr fort Europa hat ſich in den Krieg
verbiſſen wie wir in den Frieden, um zu ſehen,
was aus dieſen Dingen entſteht, wenn ſie in heißer
Berührung miteinander geraten. Was ſie auf der
anderen Seite vor ſich gehen ſehen, ſt ein furcht
barer Prozeß, durch den ein Kampf der Elemente
in einem Gottesurteil in eine Beiordnung und Zu
ſammenarbeit der Elemente umgewandt werden
dürfte. Ein intereſſanter Umſtand in dieſer Richtung
iſt, daß die kriegeriſchen Prozeſſe ſtille ſtehen. Dieſe
heißen Dinge, die mit einander in Berührung
ſtehen, machen keine großen Fortſchritte auf
einander zu.

Wenn ihr nicht überwältigen könnt, ſo müßt
ihr beratſchlagen. Hier in Amerika haben wir
verſucht, ein Beiſpiel dafür aufzuſtellen, wie die
ganze Welt auf der Grundlage von Freiheit, Zu
ſammenarbeit und Frieden zuſammengebracht werden
kann. Dieſer große Verſuch, den wir in Amrrika
durchgemacht haben, iſt eine Art von prophetiſchem
Muſter für das Menſchengeſchlecht. Was wollt Jhr
tun mit Eurer Macht? Seid Jhr im Begriffe, ſie
in Gewalt zu verwandeln oder in den Frieden
und die Rettung der Geſellſchaft? Wilſon ſchloß
Jch würde mich gern dem Gedanken hingeben, daß

unſerer Borſtellung, daß n
des Rates, des Preiſes,
rechtlichen Urteils vor den Nationen der Welt auf
richten und wir ſie ſo an die Stelle der Heiligen
Schrift erinnern Nach dem Wind, nach dem Erd
beben, nach dem Feuer kommt die ſtille, ſanfte
Stimme der Menſchlichkeit.

Briands und Poincaréès Kriegsreden.
W. T B. Paris, 23. Mai. (Meldung der Agence

Havas.) Beim Empfange der ruſſiſchen Parlamen
tarier im Palais Bourbon hielt Briand eine An
ſprache, in der er ſagte: Diejenigen, die ihr Blut
vergießen, fordern Zeugnis von uns Sie werden
hier bei Parlament und Regierung den gleichen
Wunſch finden, das gleiche Ziel zu erreichen. Daß
wir den Krieg nicht gewollt haben, macht unſere
Kraft aus. Wir tragen die Stirne hoch und haben
ein reines Gewiſſen. Keine der Herausforderungen,
die die Welt ſeit 25 Jahren gehört hat, iſt von uns

der Geiſt dieſer Stunde ſeinen Ausdruck fände in

das ſind meine Vorbilder geweſen. Der Selfmade
man Denen will ich's auch ferner nachtun. Ehe
ich nicht die Million im Trocknen habe, eher raſt
ich nicht. Was Schulbildung. Das iſt doch alles
nur Klimbim, n bißchen Manieren, n bißchen Auf
treten, ein heller Kopf, das iſt, worauf es an
kommt im Leben. Was ſagſt du dazu, Schwieger
mama

Sie ſagte nichts und lächelte nur gezwungen
Es gab bei aller Großzügigkeit und Geiſtesfreiheit
ihres Weſens Traditionen, von denen ſie ſich nicht
losmachen konnte. Jhr Vater war Arzt geweſen,
ihr Mann Rechtsanwalt wie Schwager Lott, ein
verſtorbener Onkel Profeſſor ſoweit ſie zurück
denken konnte, hatten alle männliche Glieder der
Familie Univerſität oder Technik ſtudiert.

Nun ſaß da einer neben ihr, der ſich äußerlich
ganz tadellos benahm, obwohl er nur zwei Bür
gerſchul und eine Handelsſchulklaſſe außer der Ele
mentarſchule hinter ſich hatte. Die Situation war
ſo neu, daß ſie ſich nicht gleich zurechtfinden konnte.

Eigentlich hatte ſie bisher irgend ein Hochſchul
ſtudium bei geſellſchaftlich gleichſtehenden Männern
für ſo ſelbſtverſtändlich angeſehen wie tadelloſe Wäſche
Lanzendorf fühlte inſtinktiv, was in ihr vor

ging und war bemüht, den Eindruck zu verwiſchen.
Er ſpreche ſelbſtverſtändlich nur von den ſyſtema
tiſchen Studien, auf welche der Deutſche ſo großen
Wert lege. Bildung an ſich natürlich, wer
wäre nicht dafür Er ſelbſt habe ſich nicht eine
Gelegenheit entgehen laſſen, auf eigene Fauſt zu
lernen und ſich vertraut zu machen mit allem, was

vorhanden und ebenſo ernſthaft gemeint.

er Nachgiebigkeit und des

aber in letzter

für Menſchen von Bildung Wert habe.

ausgegangen. Wir haben darauf mit dauerndem
Suchen nach friedlichen Löſungen geantwortet. Das
Wort „Frieden“ iſt eine Läſterung, wenn es bezrich
net, daß der Angreifer nicht beſtraft werden ſoll,
und daß Europa morgen Gefahr läuft, aufs Neue
der Willkür einer Militärkaſte unterworfen zu werden,
die von Hochmut und Herrſchſucht trunken iſt. (Leb
hafter Beifall.) Der Friede wird aus unſerem Siege
hervorgehen. Der Friede muß auf das Völkerrecht
begründet und von Bürgſchaften gewährleiſtet ſein,
gegen die kein Land aufbegehren kann. Dieſes Jdeal
macht die Größe unſerer Aufgabe aus. Dieſer
Sieg kommt. Deutſchland triumphiert nicht. Es
ſcheint, daß es ſich vor den Augen der Welt mehr
und mehr erniedrigt, es lebt in Furcht, Angſt und
Gewiſſensbiſſen. Es iſt die Macht des Jdeals, welche
wirkt. Das bedeutet für Deutſchland den Anfang
des Endes und für uns die Gewißheit, daß die
Siegesſtunde bald ſchlagen wird. Die Alliierten
geben ihr Blut, ihre Männer und ihr Material an
die gemeinſame Sache, und jetzt, meine Herren,
wenden wir unſere Herzen und unſere Geiſter denen
zu, die ſich da unten ſchlagen und über denen der
Ruhm ſchon aufleuchtet. (Langanhaltender Beifall.)

Bei dem Empfang der ruſſiſchen Parlamen
tarier im Elyſee hieß Poincare ſie willkommen und
richtete eine Anſprache an ſie, die das Bündnis
mit Rußland zum Gegenſtand hatte. Er ſagte
unter anderem, wie friedlich ſein Ziel geweſen ſei,
habe ſich bei Agadir und bei der Annexion von
Bosnien und der Herzegowina gezeigt, aber die
Mittelmächte verfolgten im Geheimen die Verwirk
lichung ihrer kriegeriſchen Abſichten. 1914 habe
Oeſterreich in dem Verbrechen von Serajewo, ge
wiß einem verabſcheuenswerten Mord, aber einer
Tat, für die die Oeffentlichkeit keinerlei Verant
wortung trägt, die Gelegenheit dazu gefunden. Der
Präſident ſagte zum Schluß Selbſt im Kriege
bleiben wir nur zum Zwecke des Friedens vereint.
Man zwang uns zu kämpfen, und ſo werden wir
weiter tapfer kämpfen, bis wir durch den Endſieg
das Recht wiederhergeſtellt und die Ruhe der Welt
verbürgt haben.

Engliſche Anſicht über den Frieden.
Amſterdam, 22. Mai. Wie aus London ge

meldet wird, beurteilen die engliſchen Politiker die
Frage eines baldigen Friedensſchluſſes, wie er ſeit
einigen Wochen erörtert wird, als ausſichtslos. Der
Friedenswunſch Deutſchlands ſei auch in M in

it Aus
bündeten geneigt, falls die Jnitiative dazu von
irgendeiner maßgebenden Stelle ausgehen ſollte, in
Beſprechungen einzutreten. Jn Frankreich habe ſich

eit eine aus verſchiedenen Miniſtern
und höheren Militärs beſtehende Meinungsgruppe
gebildet, die für Frankreich vorläufig jeden Frieden
ablehnt, da ſie Forderungen erhebt, die jede Ver
handlung ausſchließen. Es frage ſich nun, wie weit
England und die übrigen Verbündeten den fran
zöſiſchen Sonderwünſchen folgen müſſen. Dieſe
Frage wird in London ſtark beſprochen. Man iſt
der Anſicht, daß England, da es für Frankreich in
den Krieg gezogen iſt, auch beſtimmen darf, wann
der Krieg ein Ende haben muß. Die franzöſiſche
Militärdiktatur ſei, wie man in London betont, auf
England nicht anzuwenden. Der Zeitpunkt ſei ge
kommen, wo man beide Parteien fragen müſſe,
was noch zu erreichen ſei.

Dann
ſpielte er die Unterhaltung wieder geſchickt auf das
Thema Familie, pries eine glückliche Ehe, inniges
Seelenleben zwiſchen Mann und Weib als höchſtes
Ziel auf Erden und erreichte damit, daß Frau Lore
ihm warm die Hand drückte

Darin wenigſtens werden wir eines Sinnes
ſein,“ dachte ſie. „Er beſitzt ein warmes Herz und
Gemütstiefe, das iſt ſchließlich mehr wert als Aeu
ßerlichkeiten.

Und ſie atmete immer freier. Der burſchikoſe
Empfang war wohl auch nur ungeſchickt bemäntelte
Verlegenheit geweſen. Nun dieſe überwunden war,
gab er ſich ungezwungen herzlich und gemütlich,
und Frau Lore begriff mehr und mehr, daß ein
Zauber von dem Weſen dieſes Mannes ausging,
dem nan ſich unr ſchwer entziehen konnte.

Sie brauchte nur ihr Kind anzuſehen, das
ſtumm, in ſchaudernder Seligkeit neben dem er
wählten Mann ſaß, um alles zu vergeſſen, was et
wa ſtörend an ihm hätte wirken können.

Um dieſes Glückes willen, das er Aſſunta
ſchenkte, mußte ſie Lanzendorf gut ſein. So wurde
man gegenſeitig vertrauter und wärmer mit jeder
Minute, und die Peinlichkeit der erſten Momente
war völlig verwiſcht.

Da ſteckte die alte Barbe den Kopf herein und
meldete, daß der Kaffee fertig ſei. Sie hatte dem
Hausmädchen abſichtlich dieſes Meldungsamt abge
nommen, weil ſie den Herrn Direktor doch auch
mal begucken wollte. Sie mußte doch ſehen, was
ihre Aſſunta ſich für einen ausgeſucht hatte.



Das neugeſchaſfene Hriegsernährungsamt.
Berlin, 23. Mai. (Amtlich.) Der Vundesrat

hat dem Reichskanzler ermächtigt, eine eigene neue,
ihm unmittelbar unterſtellte Behörde. das Kriegs
ernährungsamt“, zu errichten. Der Präſident dieſer
Behörde erhält das Verfügungsrecht über alle im
Deutſchen Reiche vorhandenen Lebensmittel, Roh
ſtoffe und anderen Gegenſtände, die zur Lebens
mittelverſorgung notwendig ſind, ferner über die
Futtermittel und die zur Viehverſorgung nötigen
Rohſtoffe und Gegenſtände Das Verfügungsrecht
ſchließt die geſamte Verkehrs und Verbrauchs
regelung (damit erforderlichenfalls natürlich auch
die Enteignung), die Regelung der Ein, Aus und
Durchfuhr, ſowie der Preiſe ein. Der Präſident
kann in dringenden Fällen die Landesbehörden
nnmittelbar mit Anweiſungen verſehen. e Zum
Präſidenten des Kriegsernährungsamtes iſt der
Oberpräſident der Provinz Oſtpreußen, v. Bakockti,

berufen. W. T. B.
Ein neuer 10 Milliarden Hriegskredit.
Serlin, 23. Mai. Laut „V. Ztg.“ wird dem

Reichstag noch in dieſem Tagesabſchnitt eine neue
Kreditvorlage zugehen, und zwar wieder in der
Höhe von 10 Milliarden. Die letzten Kredite reichten
zwar noch bis in den Sommer hinein, man wolle
aber dem Reichstag ein Zaſammentreten im Hoch
ſommer erſparen So dürfte die Vorlage noch in
der Woche vor Pfingſten zur Erledigung kommen.
m m 2

Lokales und Provinzielles,
Die Anzeige der Fleiſchwaren. Der Bundes

rat hat in der Sitzung vom 22. Mai 1916 beſchloſſen,
daß, wer Fleiſchwaren (Fleiſchkonſerven, Räucher
waren von Fleiſch, Dauerwürſte aller Art, Räucher
ſpeck) im Gewahrſam hat, zur Anzeige ſeiner nicht
lediglich für ſeinen Haushalt beſtimmten Beſtände
ſowohl an den Kommunalverband des Lagerortes
wie auch, ſoweit die Mengen über 2000 Kilogramm
betragen, an die Reichsfleiſchſtelle verpflichtet iſt. Die
näheren Vorſchriften über die Form der Anzeigen
werden von den Landeszentralbehörden getroffen

(W. T. B.)
Die Verfügung richtet ſich in erſter Linie gegen

den Fleiſchwucher und die Spekulation, die noch
immer mit Fleiſch getrieben wurde. Stets las man
wieder von gewaltigen Mengen von Fleiſchdauer
waren, die hier und dort zum Verkauf angeboten
wurden. Jetzt muß jeder Spekulant, der ſolche
Waren noch im Beſitz hat, ſie der Reichsfleiſchſtelle
anzeigen, die dann ſchon dafür ſorgen wird, daß
erd Waren ihrer wirklichen Beſtimmung zugeführt
werden.

Deutſchlands Obſternte. Ueber die Ausſichten
der diesjährigen Obſternte verlautet nach zuverläſ
ſigen Mitteilungen aus den hauptſächlich Obſtbau
treibenden Gegenden in Weſt und Mitteldeutſchland,
daß die Steinobſternte durchweg einen guten Mittel
ertrag, die Kernobſternte aber eine ganz vorzügliche
Vollernte liefern werde. Auf den rheiniſchen Märkten
gelangten bereits die erſten Frühkirſchen zum Ver
kauf. Am beſten ſteht es mit den Apfelbäumen,
die eine überreiche Ernte verſprechen. Alles in allem
dürften wir mit den diesjährigen Obſtausſichten
durchaus zufrieden ſein.

Die Feldarbeit an den Sonn und Feſttagen
wieder zugelaſſen. Feldarbeiten ſind während der
Friedenszeit im allgemeinen an Sonn und Feier

tagen verboten. Zu Beginn des Krieges wurde
dieſe Beſtimmung zeitlich aufgehoben, und jetzt
weiſen die Kgl. Regierungen die Ortspolizeibehörden
att, „Beſtellungs und Erntearbeiten auf Feldern,
Wieſen und in den Gärten auch für die fernere
Dauer des Krieges ohne beſonderen Antrag allge
mein und ohne Einſchränkung“ zuzulaſſen. Erſt
mit dem Friedensſchluß gilt dieſe Maßnahme für
aufgehoben.

O Militäriſche Maßnahmen gegen die Lebensmittel
Zurückhaltung. Jn der StadtverordnetenVerſammlung
zu Fraukfurt a. M. teilte Oberbürgermeiſter Voigt folgende
Depeſche mit, die der Stellvertretende Kommandierende
General in Frankfurt a. M. an das Miniſterium des
Jnnern in Darmſtadt, an die Regierungspräſidenten in
Kaſſel, Koblenz, Wiesbaden gerichtet hat: Erſuche um
Veranlaſſung ſofortiger Beſtandaufnahme von Fleiſch und
Fleiſchwaren aller Art für Metzger, Lebensmittelgeſchäfte,
Konſervenfabriken, Kühlhäuſer, Lagerhäuſer, Agenten,
Hotels und Wirtſchaften, Kontrolle der Anmeldung und
Durchſuchung und Beſchlagnahme zurückgehaltener Waren
zugunſten der Gemeinden

O Flurſchäden bei FlugzeugNotlandungen. Bei Fluge re entſtehende Flurſchäden wen g.
fahrungsgemäß trotz dringender Warnungen ſeitens der
Flugseuginſaſſen in der Hauptſache von den Zuſchauern (Orts
einwohnern uſw.) verurſacht. Die Heeresverwaltung kommt
für den durch die Zuſchauer bewirkken Flurſchaden nicht
lanne Weh. d e die letzteren ſelbſt haftbar

erden. Die Bevölkerung wird hieſegne um vent g hierauf aufmerkſam
Wetter und Land wirtſchaft. Am 1. Mai iſt der

öffentliche Wetterdienſt wieder aufgenommen. Wenn auch
der Wetterdienſt augenblicklich nur unter weſentlich erſchwerten
Umſtänden durchgeführt werden kann, ſo ſind doch Maß
nahmen getroffen, um die beſtehenden Schwierigkeiten nach
Möglichkeit zu überwinden. Beſonderes Intereſſe hat natur
gemäß die Landwirtſchaft an dem Wetterdienſt. Wie in
früheren Jahren werden die Wettervorherſagen mittags tele
graphiſch verbreitet. Außerdem werden mittags und abends
Wetterkarten durch die Wetterdienſtſtellen verbreitet. Vielfach
wird es ſich für den praktiſchen Landwirt empfehlen, die
Abendwetterkarten zu beziehen; beſonders wird das in den
Fällen empfehlenswert ſein, wo die Mittagswetterkarte infolge
ungünſtiger Poſtverbindung erſt zuſammen mit der Abendkarte
am nächſten Morgen eintrifft. Das frühere Vorurteil gegen
den öffentlichen Wetterdienſt iſt erfreulicherweiſe immer
mehr geſchwunden. Alhmnählich haben die praktiſchen Land
wirte doch den weſentlichen Vorteil der Wettervorherſagen
kennen und ſchätzen gelernt. Allerdings muß immer und
immer wieder darauf hingewieſen werden, daß die Vorher
ſagen ſich ſtets auf ein verhältnismäßig umfangreiches Ge
biet beziehen. Je größer aber das Gebiet iſt, für das eine
Vorherſage aufgeſtellt iſt, deſto allgemeiner muß auch die
Vorherſage gehalten werden. Daraus ergibt ſich alſo für
den Landwirt die Notwendigkeit, auf Grund der allgemeinen
Vorherſage und der eigenen ü
lokalen Verhältniſſe ſich
aufzuſtellen.

Zeſſen, 23. Mai. Der am verfloſſenen Sonn
abend hier abgehaltene Viehmarkt zeigte einen
ſchwachen Auftrieb an Rindvieh und Pferden. Nach
frage war bedeutend ſtärker als Angebot Die
Preiſe hielten ſich in mäßigen Grenzen Der Schweine
markt bot einen ſtarken Auftrieb und wurde bis
aufs letzte Paar geräumt. Das Paar Ferkel koſtete
40 80 M., Läufer das Stück 60 80 M. Der
geſtrige Jahrmarkt zeigte einen ſtarken Beſuch durch
Jung und Alt, ſodaß die Geſchäftsleute trotz der
ernſten Zeit auf ihre Koſten gekommen ſein müſſen.

Cübbenan, 20. Mai. Der Verlag des „Wochen
blattes für Lübbenau und Umgebung“ gibt bekannt,
daß er ſich infolge weiterer Einberufungen aus den
Reihen des techniſchen Perſonals und trotz eifriger
Bemühungen, Erſatzkräfte hierfür zu beſchaffen, die
aber leider nicht zu erhalten ſind genötigt ſieht, das

Straße ſtehen blieben. Sie ſo weiß und zart mit
dem ſchimmernden Haar und den blauen Augen,
er gebräunt, kohlſchwarzes, gelocktes Huar und
dunkle, feurige Augen. Dazu der kühn geſchwun
gene Schnurrbart, und beide groß, beide ſchlank
beide gewachſen wie Tannen.

Vornehm war er auch. Wie er den Kopf hielt
und die Hände bewegte weiße, kräftige, wohlge
pflegte Hände das machte ihm keiner nach. Ele
gant. Aber

Lanzendorf warf der Alten, die ihn ſo unge
niert betrachtete, einen hochtmnütig erſtaunten Blick
zu. Aſſunta, die es bemerkte Mama war eben
mit den Kaffeetaſſen beſchäftigt im Nebenzimmer
ſagt ſie mit einem entſchuldigenden Lächeln

„Es iſt die alte Barbe, Ferry, die dich auch
ſehen will. Sie iſt über 30 Jahre im Hauſe, mußt
ne r und wir rechnen ſie ſozuſagen zur Fa
milie.“

Lanzendorf warf ſich in die Bruſt.
„Na, denn man zu! Opernglas gefällig

worauf die Alte, über und über rot, ſich eiligſt zu
rückzog. Für ſie war der ſcherzhafte Spott dieſer
erſten Worte ausſchlaggebend im Urteil.

„Von mir aus kann geſchehen, was will, aber
ich nähme den nicht, trotz ſeinem vornehmen Ge
tue,“ ſagte ſie ſpäter zu dem Hausmädchen, worauf
dieſes ſpöttiſch erwiderte „Werden wohl auch

ſchwerlich in die Lage kommen, liebe Barbe.“

Sammelt Brombeerblätter! Jetzt iſt gerade
die richtige Zeit, ſie zu ſammeln, denn jetzt kommen
ſie, von der Frühlingsſonne geweckt, hervor, und
die jungen Brombeerblätter können zur Bereitung
eines aromatiſchen und bekömmlichen Getränks be
nutzt werden. Sie werden in ſcharfer Sonne oder,
da dieſe jetzt noch ſelten zu haben iſt, auf reiner
heißer Herdplatte ſehr bald nach dem Abpflücken
getrocknet. Werden ſie trocken aufbewahrt, ſo halten
ſie ſich einige Zeit und können dann in derſelben
Weiſe wie echter Tee aufgebrüht werden.

Umgehnng der Höchſtpreiſe. Der Händler Hel
ling in Eisleben, der ſeine Butter nur an ſolche
Käufer abgeben wollte, die zugleich auch 4 Pfund
Quarkkäſe bei ihm entnehmen würden, wurde wegen
Umgehung der Höchſtpreiſe zu 30 Mark Geldſtrafe
verurteilt. Seine Berufung wurde verworfen

„Wochenblatt“ von jetzt ab bis auf weiteres ſtatt
3 nur noch 2mal, am Mittwoch und Sonnabend
früh erſcheinen zu laſſen.

Luckan, 22. Mai. Der Luckauer Poſtdiebſtahl
beſchäftigte am Sonnabend die Strafkammer des
Königlichen Landgerichts zu Cottbus. Angeklagt
war der Landbriefträger Max Scherz aus Luckau
wegen Diebſtahls von 23 000 Mark. Am 26. Ja
nuar hatte, wie germeldet, der Angeklagte als Poſt
ſchaffner die für Geldſendungen beſtimmte Kiſte
bereitzuhalten, und nachdem der zuſtändige Beamte
die Geldſendung in Höhe von 23000 Mark verpackt
und in den Bahnwagen eingeſtellt hatte, öffnete
Scherz mit einem Reſerveſchlüſſel, der auf dem
Poſtamt verwahrt wird, den Bahnwagen und ſtahl
die Geldkiſte. Mit dem, was man Scherz noch ab
genommen hat, fehlen an den 23000 Mark noch
750 Mark. Er behauptet jetzt, daß es ihm bei der
Tat nicht um das Geld zu tun geweſen ſet, er habe
nur ſeiner vorgeſetzten Behörde zeigen wollen, daß
die Poſtwagen nicht vorſchriftsmäßig geſichert werden.
Das Urteil lautete auf zwei Jahre Gefängnis
wegen ſchweren Diebſtahls.

Letzte Narhrichten.
Großes Hauptquartier,26. April.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Links der Maas wurde ein von Turkos aus
geführter Handgranatenangriff weſtlich der Höhe
304 abgeſchlagen. Auf dem öſtlichen Maasufer
ſetzten wir die Angriffe erfolgreich fort.

Unſere Stellungen weſtlich des Steinbruchs
wurden erweitert, die ThiaumontSchlucht über
ſchritten und der Gegner ſüdlich des Forts Douau-
mont weiter zurückgeworfen. Bei dieſen Kämpfen
wurden weitere 600 Gefangene gemacht, 12 Maſchi-
nengewehre erbeutket.

Jn der Gegend Loivre (nordweſtlich von
Neims) machten die Franzoſen einen ergebnisloſen
Gasangriff.

Das im Tagesbericht vom 21. Mai erwähnte,
ſüdlich von Chateau-Salines abgeſchoſſene feindliche
Flugzeug iſt das 5. von Leutnant Wintgens im
Luftkampf außer Gefecht geſetzte

Oeſtlicher und Balkan- Kriegsſchauplatz.
Es hat ſich nichts Weſentliches ereignet.

Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.

Vurn
verzinſt Spareinlagen mit

3/2 9)0.
Tägliche Verzinſung

Geſchäftszimmer im Gemeindeamt.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr Predigtgottes-

dienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt

Herr Militärpfarrer Langguth.
Katholiſche Kirche: Sountag abend 8 Uhr Maiandacht.

MarktKalender.
Am 27. Mai: Viehmarkt in Schweinitz.
Am 30. Mai: Viehmarkt in Elſter, Schweinemarkt

Falkenberg.
Am 31. Mai: Schweinemarkt in Dommitzſch.
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Bekanntmachung.
Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung und des g. 9b Aktiva:

vermsgensſtand am 51. Dezember 1915.
assiva:

des Geſetzes über den Belagerungszuſtand ſowie des Geſetzes vom W e nene e e11. 12. 1915 betreffend die Abänderung des Geſetzes über den Be Kaſſa-Konto 7723 14 GeſchäftsguthabenKonto
lagerungszuſtand wird im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit verordnet: Gen.-Bank-Konto 21189 65 verbleibender Mitgl. Mk. 340. g

81 KontoKorrentKonto Wert e et ac Darkehen-Konto eſervefondsKonto 3Unter Jugendlichen im Sinne dieſer Verordnung ſind Perſonen Se tet Konte 4200 Betriebs-Rücklage. Konto 1977 70
beiderlei Geſchlechts zu verſtehen, die das 18. Lebensjahr noch nicht Wertpapiere-Konto 69 980 Konto-KorrentKonto 46 606 54

vollendet haben. 8 2 Jnventar-Konto 30 Se a en m 189 W TZinſenKonto 603 35 Gewinn und Verluſt-KontoJugendlichen darf r e r e en r t W 8
Woche nicht mehr als 18 Mark und darüber hinaus ein Drittel des18 Mark überſteigenden Betrages ausgezahlt werden. Ergeben ſich Summe der Aktiva 242589 07 Summe der Paſſtva 242589 07
hierbei Betrage von weniger als eine Mark, ſo ſind dieſe ebenfalls
bar auszuzahlen.

Gleichgültig iſt, ob der Arbeitsverdienſt nach Zeit oder Stücklohn
oder auf eine andere Art und Weiſe berechnet wird.

8 8.
Der nicht auszuzahlende Teil des Arbeitsverdienſtes iſt vom Ar

beitgeber innerhalb 5 Tagen nach jedem Löhnungsabſchnikt bei einer
öffentlichen Sparkaſſe auf den Namen des Jugendlichen anzulegen,
Die Sparkaſſe hat das Sparkaſſenbuch mit dem Sperrvermerk zu ver
ſehen „Ueber dieſes Sparkaſſenguthaben darf während der Kriegs
dauer nur mit Zuſtimmung des Gemeindevorſtandes des jeweiligen
Aufenthaltsortes des eingetragenen Inhabers verfügt werden.

Das Sparkaſſenbuch bleibt in Verwahrung und Verwaltung der
Sparkaſſe. Dieſe iſt hierzu ſowie zur Entgegennahme der Einzahl
ungen verpflichtet. z

Der Arbeilgeber hat bei der Löhnung dem Jugendlichen eine
Beſcheinigung zu erteilen. Dieſe muß den Namen der Sparkaſſe und
den Betrag des an ſie abgeführten Lohnbetrages ergeben.

Den Jugendlichen muß auf ihr Verlangen vom Arbeitgeber all
monatlich einmal der Nachweis über die Einzahlung an die Sparkaſſe

vorgelegt werden. s
Von Arbeitgebern, die regelmäßig für eine größere Anzahl von

Jugendlichen Einzahlungen zu leiſten haben, darf die Sparkaſſe die
Einreichung beſtimmter Einzahlungsliſten fordern.

Die Beendigung des Arbeitsverhältniſſes hat der Arbeitgeber der
Sparkaſſe anzuzeigen. Dieſe hat dann den Gemeindevorſtand des
Aufenthaltsortes hiervon unter Mitteilung der Höhe des Guthabens
zu benachrichtigen.

Sind bei verſchiedenen Sparkaſſen Sparkaſſenguthaben entſtanden,
ſo kann der Gemeindevorſtand deren Ueberweiſung und Zuſammen
legung verlangen

Bei Beendigung des Kriegszuſtandes hat die Sparkaſſe das Spar
kaſſenbuch dem Gemeindevorſtand des letzten Aufenthaltsortes des ein
getragenen Jnhabers zu überſenden, nachdem der Sperrvermerk zuvor
gelöſcht iſt. Die Aushändigung des Sparkaſſenbuches an die Em
pfangsberechtigten erfolgt durch den Gemeindevorſtand.

8 7.
Die Zuſtimmung des Gemeindevorſtandes (S 3) zu Verfügungen

über das Sparkaſſenguthaben darf während der Dauer des Kriegs-
zuſtandes nur erfolgen, wenn die Verfügung notwendig iſt zur Erfüllung

a) der den Jugendlichen vbliegenden geſetzlichen Unterhaltspflicht,
einer ſittlichen Pflicht oder einer auf den Anſtand zu nehmen-
den Rückſicht,
oder wenn ſonſt das wohlerwogene Jntereſſe des Jugendlichen
die Verfügung erfordert.

Jm übrigen liegt die Zuſtimmung im freien Ermeſſen des Ge
meindevorſtandes, 8

8

Zum Nachweiſe der Zuſtimmungsberechtigung des Gemeinde
vorſtandes des Aufenthaltsortes des Jugendlichen gegenüber der Spar
kaſſe genügt die ſchriftliche mit dem Dienſtſiegel verſehene Beſcheinigung
des Gemeindevorſtandes, daß ſich die als Jnhaber des Sparkaſſen
buches eingetragene Perſon im Gemeindebezirk aufhält.

5

Dem Gemeindevorſtand im Sinne dieſer Verordnung ſtehen die
Guts und Gemeindevorſteher gleich.
Der Gemeindevorſtand kann die ihm nach der Verordnung ob

liegenden Aufgaben beſonderen kommunalen Dienſtſtellen kommunale
Rechtsauskunftsſtelle, kommunales Arbeitsamt, Berufsvormund) über
tragen. Dieſe Uebertragung iſt in der Gemeinde öffentlich bekannt
zu machen.

s 10.
Zuwiderhandlungen der Arbeitgeber werden, ſoweit die beſtehen

den Geſetze keine höhere Freiheitsſtrafe beſtimmen, mit Gefängnis bis
zu einem Jahre beſtraft; ſind mildernde Umſtände vorhanden, ſo kann
auf Haft oder Geldſtrafe bis zu 1500 Mark erkannt werden.

8 11.
Dieſe Verordnung tritt am 1. Juni 1916 mit der Maßgabe in

Kraft, daß ſie auf die an jenem Tage ſtattfindenden Lohnzahlungen in
vollem Umfange Anwendung findet.

Magdeburg, den 17. Mai 1916.

Der ſtellvertretende Kommandierende General
des IV. Armeekorps.

Frhr. von Lyncker, General der Jnfanterie,
à la suite des Luftſchiffer-Batallions Nr. 2.

Kontobücher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

jahres 1915
Zugang im Lau

jahres 1915
Abgang im Laufe des

jahres 1915
Stand am

jahres 1915

Stand am Anfang des Geſchäfts

Ende des Gef

MitgliederBewegung:

fe des Geſchäfts

Zahl der Mit Betrag der Geſchäfts Betrag der
glieder guthaben Haftſummen
117 Mk. 387. Mk. 77400.

2 2 x 400.Geſchäfts

S 7 49. 9800.chäfts

e 112 340 68 000.
Annaburg, den 20. Mai 1916.

Ländliche Spar und Darlehnskaſſe Annaburg
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

Lange- Klausenitzer,
Gras -Herpachtung.

Sonnabend abend 7 Uhr
verpachte ich die
Schildhauer'ſche Wieſe

an der Naundorfer Chauſſee
kabelweiſe. Wagner.
2 gut möhlierte Zimmer

zu vermieten. Auskunft in der
Exped. d. Bl.

utterkalk, Viehſalz,
Schlemmkreide, Leckſtein

empfiehlt
Adolf Weicholt, Prettin.

Riesenspörg'el
(Knitſching),

Weiss rüben saat
empfiehlt J. G. Fritzſche.

6 Pfd. Holſt. Export-Käſe. Käſe 1 Doſe Netto
2 Pfd. Kochkäſe 7 M. 30 Pfg.
verſ. Nachn. an den Verbraucher.
Nichtgefall. nehme retour.

Otto Behncke, Eutin,.

Rotklee, Jnkarnatklee,
Raygras, Timothee,
Wieſenmiſchung,

gelbe Oberndorfer,Runkeln, gelbe Eckendorfer,

Runkeln, rote Oberndorfer,

enpfeht J. G. Fritzſche.

Koliktropfen für Pferde
Flaſche 1.00 Mk.,

ſehr wirkſames Drüusenpulver

für Pferde, Paket 60 Pfg.
holländ. Mileh- und Nutzpulver

Paket 60 Pfg.
ſowie alle homövpathiſchen und
allopathiſchen Tierarzneiheil
mittel hält vorrätig die

Anotheke Annaburg-
Hignierzektel

für Frachtgüter empfiehlt
H. Steinbeißz, Buchdruckerei.

Fußbodenöl
zu haben bei

Sohmidt's Zahn-Praxis, lessen.
Telephon No- 9l-

Sprechstunde: Sonntag vorm. V. 9--12 Uhr.
Künstliche Zähne Plombieren- Zahnziehen mit
Betäubung. Behandlung für Krankenkassen,

Hektographenblätker
Zum Vervielfältigen von Schriftſtücken,

e

ſowie Hektographentinte einpftehlt

Herm. Steinbeiß, Papierhandlung.

Aunaburger
Schweine Verſicherungs-Uerein.

Sonnabend, den 27. Mai, abends 3 Uhr
im Gaſthof zur Weintraube

Ordentliche JahresVerſammlung.
Tages Ordnung: Vorlegung und Genehmigung des Kaſſen

berichts. Sonſtiges. Der Vorſtand.
Annaburger Delleinen-Papier

4Landwehr-Perein
aſſerdicht) zum Verpacken von(eingetragener Verein). wHriepoſſendugger empfiehlt

Sonntag den 28. Mai,
abends S lthr Herm. Steinbeiß,

Papierhandlung.WMonatsverſammlung

O Hürger-bei Herrn Kamerad Däumichen.

Schühen-Herein.
Tagesordnung

Eröffnung

Sonntag, den 28. Mai, von
nachmittags 4 Uhr ab

Verleſen der Niederſchrift über die

Kegeln
letzte Verſammlung.

in „Stadt Berlin“.

Einziehen der Monatsbeiträge.
Aufnahme neuer Mitglieder.

Rege Beteiligung iſt erwünſcht.
Der Vorſtand.

Anträge
Vereinsangelegenheiten.
m zahlreiches, pünktliches Erſchei

S r e e

u

nen wird gebeten

Der Vorſtand.

Für die uns beim Tode und Begräbnis unſeres lieben
Entſchlafenen bezeugte Teilnahme, insbeſondere für den über
aus reichen Kranzſchmuck und das ehrende Grabgeleit danken
wir tiefbewegt; desgleichen auch dem Maurer und Zimmerer-
Verein für die dem Dahingeſchiedenen erwieſenen Ehrungen
aufrichtigen Dank. Die trauernde Witwe Waliner

und Familie Schulze

Hermann Steinbeit, Buchdruckeret. J. G. Hollmig's Sohn. Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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